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proporj.
Das proportionale DJafjloerfarjrett madjt mandjen efjrlidjett Bürger 3um Harren,

Der Harne allein fdjon banbrourmlang, madjt mandjem IDät|Ier augft unb bang.

D'rum, an bie Stelle bes greulidjen IDorts fttjt man in Bafel beu Hamen propor3;
Den Hamen erfanb ein fdjlidjter Cetjrcr unb eines Kranjes roürbtg roâr' er.

(Er bat auf feiner £etjrerbarjn geroifj fdjon fdjledjtere (Sriffe gettjan

Dodj nidjt blofj bas IDort ift in Sdjmung gekommen, nein, audj bie Sadje
ift angenommen,

3n Bafel, nadj tjeifjer Hebefdjladjt, roo bie Sdjäbet ftnb au einanber gePradjt.

Unb einer, ber ftdj Jelbtjerr glaubte, ftdj felber feinen £orbcer entlaubte.

«Ein Hatstjerr nämlidj, ber fogar ber £anbesocrfaffung nidjt bunbtg roar :

©b er ftdj bie £etjre baraus entnimmt, bafj bem H ebner juerft bas Deuten
9f3i'emt,

Das pattjos unb ptjrafe alleftt nidjt roirfen roer mödjt' es für bie gufuuft
oerbürgen

Der propor3 ift jetjt ein Hiefe geroorben, roer itjn roill fällen mit fiäftigen tDortett,

ITtufj ein tüdjtiger Daoib, unb ber Stein auf feiner Sdjleuber ein fpitjer feîtt I

Zldj roär' ber proporj bodj eingefütjrt überall, roo Hedjt uttb Deruunft regiert!
cEitt europäifdjer Dölkerpropor3" Das roär ein IDädjter bes triebe nsfjorts,
cEin UJädjter ber tjeiligften ITteufdjenredjtel (Ein IDaruer für f leine unb grofj e

.mädjtel
IDie mandjer propo^ roütbe roeggefegt, ber jetjt ber freiljeit IDunben ftlägt!
Die Hitter ber Knedjtfdjaft unb bes Hobes, eiu £fjamberfain, ein <£ecil

H Ij o b e s

Die Dämonen bes Boeren- ttnb fmtengau's, <£in Salisbury unb nicolaus!
Unb roer nodj fonft, oott Selbftfudjt bettjört, ber îtîettfdjtjeit tjeiligfte (Süter jecftöri
U7ie lang nodj bauert's, bis Du, jur Seiten bas Hedjt, roirft burdj bie £anbe

fdjreiten

günbenbe Hebe.

<f|t (in Kiel) : Die Dorgänge in Ctjina forbern meine Ijödjfte (Entrüfhtng

tjeraus. Qnfolge biefer O?orte falten in (Ltjina fämtlidjc djineftfdjc IDüi benträger

oor Sdjrecf um.)

ggt (mit bonnernber Stimme): (Eine eretnplarifdje Beftrafttng mufj
eintreten, 3um Donncrroetter! (Hadj biefen IDorten falten itt (Etjitta 3etjtt Hegi-

menter djinefifdjer Solbaten entfeelt 311 Boben.)
Der djineftfdje Krieg getjt auf biefe IDeife feinem balbigen (Enbe entgegen.

SH«Ky«

4kiefka|îeu ber fôebttktïutî.
Sepp. SBett feftgenagett tft ber ©afs

tjat Seifenfcetfj brin nidjt mefjr ^la|)
Sie berührte üranffjeit fdjeint unä übrigenä
bis jettt nidit gefäfjrfidj. San! unb ©rufi.

Origenes. 2ßir müffen immer fetjen,
bafi bte Äirdje im ©orfe bleibt, bafjer perio;
bifdj, ba roo co bie 2lftualität geftattet, 6tns
unb Stnbereä luarten mufj. ©rufi! C.
N. i. W. ©afj ber roafjre ©idjter immer
ein 5)Juiprjet ift, bat .(peinrtdj §eine roieber

gfänjenb beioiefen. SÈaê er oor mefjr afä
60 Rafften fdjrieb in feinen festen ©ebidjtett :

©aä ffudjte, fdjimpfte, gar fein Enbe nafjm'!?
SJttt biefer ÜoutrotJerfe ber fangroett'geu,
©a roar jumal ber ©fei 33afaam'ê,
Ser überfdjrie bie ©öfter unb bte Jçeil'gen
eâ erinnert unä bodj unbeftreitbar an ben

SBiener ©einetnberat ©rufj M. M.

i. S. Saä ftnb @efdjmacfä= unb 9Jtobe=

fadjen. Ser Äulfuä, ber oft in 2leuf;erlictj=

feiten bei Strauerfälten getrieben roirb, roirft manctjmnt fomifd). ©0 fjat ootigeS

JSarjr Sierbrauer G., ber fonft immer fyeïïez SUter madjte, jur 2(usnaljme einmal

bunt feä gebraut, roeit einige ïage juoor fein 33ruber geftorben 'roar. Saä gab

eine anferjtttidje Strauergemeinbe ©rufi Hilarius. Stodj im redjten SJÎomcut

gepreidjt. ©anfl R. S. i. Z. ©iefeê 9J!at ober baä nädjfte, je nadjbem ^lat}
oortjanben, roir roerben ja fetjen. ©anf. F. S. i. P. 2Btr fennen fte rootjt, biefe

er"=jenbe Strt übermütigen jjfrojentttmä, bei benen ber SJtenfdj erft bei 3 obeer 4
¦Millionen anfängt. ©3 roar aber trotjbem ber reine llhitroiite, an einem ftrammen

©djnau^" beê ÄutfdjerJ Slnftoji ju netjmen unb roir tjoffen, btefer roerbe bte itn=

nötige Stuägabe niajt ju feinen Saften genommen, fonbern eine ^aljresjufage oon

minbeftenä 100 granfen oerfangt fjaben, um fidj immer jauber rafiert ju präfen=

tteren! Uebrigenä ftnb bie Söaäler gerabe bie Sttäcrjten", bem Slrtftofraten eê ein--

jutränfen. Sa tft otjne alten 3toeifet für bie nädjfte gaftnadjt fdjon îîotii ae--

nommen. ü. 6. i. Z. Seften ©anf. Waldi 1. R. Sie fragen: 333er fjat
ben beften Seim?" ©en fjat ber ©raf 3eppefin, beim auf feinen Seim gefjen bie

meiften! SCBäreft ©u" fo roie roir bafjeimen geblieben, fo tjätteft ©11

'ä SSäfjeli nofj", fjeifit'ä in bem fdjönen 2targauer Siebli! Verschiedenen, jlno-
nnmes toirb ttidjt berürfirtdjtigt.

Reithosen, solid usd bequem
«J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

II^I*9W2ltoC
billigste bis feinste Genres in un-

mW(M*«5«j erreichter Auswahl und Seiden-

stoffe jeder Art Adolf Grieder & Cie., Zürich.
I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes GescMft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

+s^g»53»r»r»T»giMg»g»S<MS«MSgSBSSg» Lager in feinen Flaschenweinen ?B!Sgte»îg5»iiT»3»s^g.5g«ga(»

Hotel und Pension Baer" 1

Schweiz ArbOIl a. Bodensee

Linie Rorschach-Romanshorn. Eisenbahn- und Dampfschiffstation.

Durch Neubau bedeutend erweitert. Prachtvolle Zimmer ; grosse Verandasund

schattige Gartenanlagen direkt am See. Eigene Seebadanstalt. Renommierte
Küche. Gondeln und Wagen. Angenehmer Aufenthalt fiir Familien. Cen-

tralheizung. Massige Pensionspreise. Telephon. (Zag. G. 567)

51-5 Der Besitzer: <W. Daetwyler.

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft §

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt. ^

Volks-, Û
Unfall- jjj

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von IiCDens-
Kinderaussteuer-, Alters-, Kenten-, Einzel
und Reiseversicherung.

Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei

Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

I

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 4,20

Bienenbergr
Telephon. Hflî-iollflïlCl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Bahn 72 Std., per Wagen l1/^ Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberrasohende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Beilängfrem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.

Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Pferdestall- und

Geschirrkammer -EinrichtuQgen.
erstellt nach neuesten, rationellsten und
anerkannt vorzüglichen Konstruktionen in ein"

facher wie eleganter Ausführung

Jb. Welter, Winterthur,
Telephon Züricherstr. 40 Telephon

Komplete Anlagen in kürzester Frist. Feinste Referenzen. 48-6

Proporz.
Das proportionale Mahlversahren macht manchen ehrlichen Bürger zum Narren,

Der Name allein schon bandwurmlang, macht manchem Wähler angst und bang.

D'ium, an die Stelle des greulichen lvorts setzt man in Basrl den Namen Proporz;
Den Namen erfand ein schlichter Lehrer und eines Kranzes würdig wär' er.

Lr hat auf seiner kehrerbahn gewiß schon schlechtere Griffe gethan!

Doch nicht bloß das lvort ist in Schwung gekommen, nein, auch die Sache
ist angenommen,

In Basel, nach heißer Redeschlacht, wo die Schädel sind an einander gekracht.

Und einer, der sich Feldherr glaubte, sich selber seinen korbeer entlaubte.

Lin Ratsherr nämlich, der sogar der Landesverfassung nicht kundig war:
Bb er sich die kehre daraus entnimmt, daß dem Redner zuerst das Denken

geziemt,

Das Pathos und Phrase allein nicht wirken wer möcht' es für die Zukunft
verbürgen

Der Proporz ist jetzt ein Riese geworden, wer ihn will fällen mil lästigen Worten,

Muß ein tüchtiger David, und der Stein auf seiner Schleuder ein spitzer sein!

Ach! wär' der Proporz doch eingeführt übirall, wo Recht und Vernunft regiert!

Lin europäischer völkerproxorz" Das wär ein Wächter des Frieden shorts.
Lin Wächter der heiligsten Menschenrechte! Lin Warner für kleine und große

Mächte!

Wie mancher Proporz winde weggefegt, der jetzt der Freiheit Wunden schlägt!

Die Ritter der Knechtschaft und des Todes, ein Chamberlain, ein Lecil
Rhodes,

Die Dämonen des Boeren- und Finnengau's, Lin Salisbnry und Nicolaus!
Und wer noch sonst, von Selbstsucht bethört, der Menschheit heiligste Güter zerstört

Wie lang noch dauert's, bis Du. zur Seiten das Recht, wirst durch die kande

schreiten

Zündende Rede.

K'R (in Kiel) : Die Vorgänge in Lhina fordern meine höchste Lntrüfiung
heraus. (Infolge dieser Worte fallen in Lhina sämtliche chinesische Würdenträger

vor Schreck um.)
KW (mit donnernder Stimme): Line exemplarische Bestrafung muß

eintreten, zum Donnerwetter! (Nach diesen Worten fallen in Lhina zehn

Regimenter chinesischer Soldaten entseelt zu Boden.)
Der chinesische Krieg geht auf diese Weise seinem baldigen Lnde entgegen.

sxLâX--

Griefkasten der Redaktion.
8evp. Weil festgenagelt ist der Satz

hat Leisenbêth drin nicht inehr Platz!
Die berührte Krankheit scheint uns übrigens
bis jetzt nicht gefährlich. Dank und Gruß.

ôrigellks. Wir müssen immer sehen,

das; die Kirche im Dorfe bleibt, daher periodisch,

da wo cs die Aktualität gestattet, Eins
und Anderes warten muß. Gruß! L.
kk. i. V. Daß der wahre Dichter immer
ein Prophet ist, hat Heinrich Heine wieder

glänzend bewiesen. Was er vor mehr als
öl) Iahren schrieb in seinen letzten Gedichten :

Das fluchte, schimpfte, gar kein Ende nahm's
Mit dieser Kontroverse der langweil'gen,
Da war zumal der Esel Balaam's,
Der überschrie die Götter uud die Heil'gen!
es erinnert uns doch unbestreitbar an den

Wiener Gemeinderat! Gruß! A. IA.

i. 8. Das sind Geschmacks- und
Modesachen. Der Kultus, der oft in Aeußerlich-

keiten bei Trauerfällen getrieben wird, wirkt manchmal kornisch. So hat voriges

Jahr Bierbrauer <i., der sonst immer Helles Bier machte, zur Ausnahme einmal

dunkles gebraut, weil einige Tage zuvor sein Bruder gestorben war. Das gab

eine ansehnliche Trauergemeinde Gruß lltlsrias. Noch im rechten Moment

gepreicht. Dank! k. 8. i. 2. Dieses Mal oder das nächste, je nachdem Platz

vorhanden, wir werden ja sehen. Dank. 8. i. Wir kennen sie wohl, diese

er"-zende Art übermütigen Prozcntums, bci denen der Mensch erst bei 3 odeer 4
Millionen anfängt. Es war aber trotzdem der reine Mutwille, an einem strammen

Schnauz" des Kutschers Anstoß zu nehmen und wir hoffen, dieser werde die

unnötige Ausgabe nicht zu seinen Lasten genommen, sondern eine Iahieszulage von

mindestens IVO Franken verlangt haben, um sich immer sauber rasiert zu präsentieren!

Uebrigens sind die Basler gerade die Rächten", dem 'Aristokraten es

einzutränken. Da ist ohne allen Zweifel für die nächste Fastnacht schon Notn
genommen. v. v. j. 2. Besten Dank. Vslâi I. k. Sic fragen: Wer hat
den besten Leim?" Den hat der Graf Zeppelin, denn auf seinen Leim gehen die

meisten! Wärest Du" so wie wir daheimen geblieben, so hättest Du
's Bätzeli noh", heißt's in dem schönen Aargauer Liedli! VersvdieâslliZll.
Anonymes wird nicht verückstchtigt.

^. UerZîttx, lvlarckanà-l'ailleur, ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, iklirlell. (4

I lR^DMâMAâââ^ billigste bis feinste (Genres in UN-
I «»»«-i«^^?^^ erreickter ^uswalil uncl Leicleii-

s stâ jecler à Allois knikrjer â Lie., Limà I

^sVedsr 65 I^Stseli, ^üriek, kànfolgki' von ». Nâmîg, kkMlt Mà
ttÂuptAesààk Ràdauspla.^, mit ?iliàn Lal2Qk0kx>1a.l52 lM à tiorà, ^ar-aâsplaì^ llàm tiotsl kslir «ll villö.

Zpeàlirât in Huvunriu-, rZollüncler-, Bremer- uncl tZumburAer-Li-ZArren. Li-zurretterr unâ l'sbulce. 50-52

üotkl unö Pension kavi»"
8àm

Ums Korsvtlsvll-Iîomallsllorll. Liskllballn- mut vamptseulüststioll.

Ourcb Neubau beàeutsnà erweitert. ?racbtvolle Ammer ; grosse Veranàas unà

scbsttiIe (Zartenanlaxen àirelit am Lee. tÄAene Leebaàanstalt. Renommierte
Xücke. t^onàeln unà WaZen. ^.nxenekrner /Vukenibalt kllr bamilien. On-
tralbeiknm-z. àlâssiZe ?ensicn--.preise. VslSvlNM. (-^a-z. (X 567)

51-5 Der Besitzer: tü. I>»«tv^ller.

kàr IàMmiàM8-k68ààkt Z

Arössts LckwsiösrisLus ^sdsnLvsrsiL^srungZ-lFsssIlscuä.
Hrricktet 1864

mit 10 iVIillt'oneu lì Lirunclliavital, wovon 1 Nillion einoexatrlr. ^

Is»kaII g
Die (Fesellscbkrft empkeblt sicb 2um ^.bscbluss von I^^IZeil«

uncl IteliHevsrsivkeriiiix
Lillixe Prämien. K.ur?e, liberale lZeàinZungen. Anerkannt coulante

Zcbaàenre-zulirun^. ?llr Versickernn^en init (-evinn-Oiviàenàe nacb ?v/si

f-rbren. Volllsvorsivuerllllg otlllg àrutìlolls vlltsrsuodUllg init Le^vinn-

àteil xexen ^Vocbenprämien. 38-20

Auskunft unà l?rc>spelcts àurckr àie lllî. Vertreter an allen Orten.

«.uftlturort, 8oold»ll L «ôtel

60 Lüirninsr mit, 80 östtsn. Lastsr ^ura 420 N. Ü. kl.
Von Lass! vsr Ladn '/2 8tà., vsr Wa^su 1^/2 8i,uuàsn.

ktvl»«l»î»v?x ist I^nttkl»r«rt ira voltsìsn Linns àss

sortes, ?raotttvo1Is ?arlìan1ai?sn, ^rosss VVatàun>zsn.

Usosrrasonsuàs I^srnsioot. Vor^iiizlioks VsrvüsxuuA.
Xuti- unà LlisASumilen (si-Asns). ksin Aslialtsns ^Vsins^
citlön unà in 1?la8olisn. VorûûAlioltss k'tasotisnliisr.
t?susionsvrvis von 5 k'r. au (okus ^Vsin). Lsi lüri^krsin
^.uksuttuilr tritt ûosràiss nood eins Lriuügsio/unx sin.
L.uk vorìtsriKS LsstsllunZ ìiin ^UASn sur VsrtuAUUA.
?ür Vsrsine, Llssellsodaktsn, Lsnulsn Arcisss livlìîilitâtsn
sur VsrküiZun!F. ?ortisr ain Lakntiot I^is8tal.

kk.edittuMmer-Lillkie^
erstellt nacb neuesten, rationellsten unà an-
erkannt vorzllzzlicben Konstruktionen in ein'
kacber -.vie eleganter ^usfiibrunl;

^b. Wär, Winikl-tnu!-,
l'elepkon lZÜrioliorstr. 40 l'elepkon

Kornpleie ^nla-zen in litirnester ?rist. Deinste Iìeferen?.sn. 43-6

X



Arth-Rigi-Bahn
Art-Goldan-Ri^i-Kulm

Schönste & abwechslungsreichste Bergfahrt

Illustrierte Sommerfahrpläne

gratis nnd franko.

Pferdestall-
Einrichtungen 39b

Gesctiirr- und Sattelkamiuer-Armaturen.

Gebr. Lincke, Zürich

DlinfA graphien. Aktmodellstu-
I II U III dien f. Künstler, einz. wirkl.

^^^^^^^^ künstl. Collect., hervorrag.^^^^^^^ schön! 100 Miniatur- u. 2

Cabinetphot. Fr. 5. Briefm. 53-12
S. Recknagel Nacht., München I.

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

Luftkurort altbewährt

Zugerberg
937 m über Meer

Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren: jSSÎ35Jïï?3^
Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik. Massage.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenparorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Ur. med. Tschlenolf aus Zürich. A Kummer, Besitzer.

ZÜRICH
BAUR AU LAC

§MK~ Bas ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikaii Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med Friedländer in Skole (Galizien) schreibt : Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann
mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum angewendetes

Arzneimittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat.
Ich kenne kein Arzneimittel, das z. B. bei Kindern m t anämischen Zuständen,

mit Rhachitis und Uberhaupt bei In Ihrer phys schan Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftige " d wirkt, wie Horrmel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht vorzubeugen.1
Herr Dr. med. Fr. tz Schindler in Greifenberg (Uckermark) : »Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch
gemacht und mich von den geradezu Wunder »irkenden Eigenschaften
desselben überzeugt.« Depots in allen Apotheken. 1-7

Xicolay &. Co., Zürich.

Warnung vor..'- Fälschung
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist J)r. lioinmel's
Haematogen echt.

1

I

ZÜRICH

^MÔen^jffaorifît.

«Ceiim^foffe affer ötrt
Siefen Qoupmfäiüher
(Sfoaimîloeilôa Cravatten

: Schürzen eTutfer
F nur an PRIVATEVERKAUF
ab FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.

Verlangen Sie Muster. 5

Photographien und Bücher
100 Muster u. 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge;
feine künstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. [54-x
C. Graal, Salzburg, Ruppertg. 10.

frühstück- Soppen.
SupPcP * Rollen

o
COMAG Gl

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ^Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Echte Tiroler

Loden-Stofie
Fabrikate für Damen und Herren

in nur bester Qualität
Fertige Havelocks und Wettermäntel

empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 11 G Inxisl>nick Karlstrasse 1 1 G

Huster auf Verlangen gratis und franko.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Wirte, abonniert den Gastwirt".

Hl-tli-kîigi-kà
rvt-eàu-Ui-kà

Zediiilste K àecliiliiiig8l'e!l:kîtl! ketglàt

Illustrierte 8owmsrkslirplällg

rîïink'icntungkn 39k

Kebr. l.inà, lüi-ien
^t-^^F-à Arapkien. ^ktmoàellstu-
I 1 1 " î v àien f. Künstler, einz. wirkl.

^^^^^^^^ künstl. Collect., kervorrag.^^^^^^ ^cki^n lgll Z>lini^itur- u. 2

Labinetpkot. ?r. S. Lriekm. 53-12
8. ksàagel Hsvdk., «liluodell I.

pariser-^.rti^el
IVenoeiten non pins n-à

per I)àeu6 ?r. 3, 4, Z, 6, 7.
Versstili gez-n itsulmsliiiil!. 25-26

I-imuistlillât 9K Lslllldoldrüolls.
2iìrivn I.

337 m über kilser

^2.ZZlZr1liZilZ.!1^a1t.

Aoorbìiâer, elelîtriseus Loksllàlllllg nnä keilgymusstilc. Hlssssgg.
àsgeàeknte ebene Spaziergänge auf angrenzenàen Wiesen uncl Wal-
àungen; grosser park, pittoreskes >VIpenpanorama. vurcb liSlldSll
erweitertes komfortabel eingerick'.etes Haus mit ('entralkeizung. Eigene
(Zuellwasserversorgung. Pension von k'r. 8 an. Post, l'elegrapk,

l'elepkon. Prospekte gratis. 49-6
vr. meà. VliX-lAieilOllt' aus Airick. ^«mnier, Besitzer.

Nê" vas 0SU2S 3à gsötkllkt.
^otsl unà Pension srstsn RanZss nebst Z^ào-^nstâ

(rönnsck-irisckes I?aà init Ooucken, Kaltwasserbekanàlung, sckweàiscke Heilmassage)
tr,68iauk-ant-Ki-iIIk-oom lZöi-8ö, àeriài à(Làe ärdslgasse, Lörseu- unâ Lallllunistrssss)

Lpatenbräu unà IZllrgerlickes riräubaus-IZier, sowie >Veine vom ?ass. I^ikt.
Llektrisckes I^ickt, Osrnpskeàung, Wintergarten. 45-26

Herr Dr. Meli rXocllîlnà in 8K0I0 (Lalizien) scbreibt : - lVlit vr.
Hommel's Ilaematogen babe icb zaklreictis Versucbe angestellt uncl kann
mit gutem (Gewissen bestätigen, àass kein einziges als l'onicum angewen-
àetes Arzneimittel sicb so gut unà sicker bswabrt kat, wie Ikr Präparat.
Ick kenne kein Arzneimittel, àki i. S. bel iXinrlern m t snâmiscksn üustsn-
Äsn, mit kbsckitis un<i liberksupt bei in ibrer pbvs sclisn I-nt«ioI<iung zu-
rliolcgsbiiebvnen Xtnilern so «okltkuenil unci »rältige"-! «irkt. «ie rlinrmel'î
Hâvmstogen. Lbenso vortsilkast wirkt es be! jungen >läclcben in àen lab-
ren àer Entwicklung, uro àer so gekiirckteten IZIsicksncbt vorzubeugen.»

Herr Dr. meit. 5r ti Scklnllier in Kreilenberg (Uckermark) : -Mt vr.
Rommel s Ilaematogen kabe ick seitber àen ausgiebigsten L-ebraucn ge-
macbt nnà mick von öen aerslleiu líVunckef »irtteintin ^ig«nsebslten àes-
selben überzeugt.» vepots in allen àpotkeken. 1-7

Warnung vo." fààng
Weàer in it?tllei» naell i» ?»Iv»?l t«I IN, sonàern nur in

IZk»«eK«ZI» mit eingeprägtem I>Iamen ist « Uk»e
N»»t»Aen eckt I

--5t-ic)e<à^uvrt^.

àtsctb l?ousZ0ltâfMloe>-
AkouìmUoellàà Lmvân.

<5cntlt-zen s^lât-
5 nursr, k-ftiV»!^VtlttKüllt'

traiioo u. 2oIUrst ios Ssus geUstort.

Vt'rliiliZku 8is iiîiister. 5

?kotoZrZ,Msii unà Màsr
100 »uster ». 2 Labinet incl.

ein interessantes Luck u. Lataloge;
seine Künstler. Original^Vutnaìunsn
n. à. l.eben, weikl., männl. n. Kinàer-
^Vklstuàien versenàet für k'r. 6.
(kirietrn.) geg. vorksr. Kinsenà. à.
verrages, ("àloge 60 Lis. ^54'x
v. Krsal, 8sl?bllrg, Kuppertg. 10.

eriikstück- «Zul-pen.

ls. Vorzug Qualität
vsi'ssncìst kr«Ulào 8«-ALir ^aenuatuue
oàer IVIurlisn à 3, 4, 5, 6 u. 7 ?r.
per I)uti?snà

ào Xonnon,
!?üiioit I.

cgji,xf-l>tll

«toi» r«ivl»«teii

faotiv./vi'Iiliau

/ì.roiiitkktui'bui'eau

(Tantou ^.urssàu)

cX?0N7 unö NOWiakH in alls l.änl!ki-. ^M>

aus ìuzsìsru, ràv?oUsnsm LouitlstiaiZASntuczti, iu dsIiskÌAvr Llrosss.

Lis zur I^iàkôke (Kreits) von 225 em sus siuom iZtüok, gsnz obus Xà.
''vVappsu uuà Lruklöiu wsràsu 2??sissitÌA, ^vasodäotit Asàruàt.
^vàs t?1aA-zs siliâlì sius kräktiAS I^sinwanàtiûlso 2uru Duron-
2ieìisu àsr áukkisslsius, bsi Launsr suru Ouràstsobsn siusr
Ltanxs. ^. àvr»«K, koststrasss 8, ^iirivl» I.

in uur vostisr yualitiàt:

lìtigk ttavelocks unc! Wettei-màniel
empiieiilt 58-12

tîarlstrasse ll k Ilìlì«I>I',î<zì< kàtrasss 1 1 k

Slllstsr sut Verlsllgsll gratis llllà traà.

?ilislen in
lZiirivll, Lern, I-ll^era. Lasel, I-sllsalllls llllà Ksut.

IZrllîsIl! llteiilsl»'»< lier 8e>im!!.

nur eigener bewäkrter Konstruktion.

icoodlioräo, Sasnsràs, Vasvlinoräs,

Lcbweiz. 1.anàesaussteIIung in (Zens 1896:
Lolàene àteàaille.

°vVirtiS, g.donnisi't äsn ,,(?ÄSi,vv-irt,".
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